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Liebe Leserinnen und Leser der  
Business News, 
liebe Kunden,  
liebe Partner und liebe Freunde - 
 
sowohl  die Stad Neumarkt als auch der Land-
kreis können auf ein erfolgreiches Jahr 2020 
zurückblicken. Trotz schwierigster Bedingun-
gen konnte der Landkreis seine führende Stel-
lung durch seine hervorragende wirtschaftliche 
Lage und seine gute Beschäftigungssituation 
gut halten.  Seien es die vielen erfolgreichen 
Bauvorhaben wie das neue Gebäude der Do-
nauer-Stiftung am Klinikum, der neu geplante 
Gesundheitscampus in Parsberg, der Erweite-
rungsbau Ostendorfer Gymnasium, der weit 
vorangeschrittene Neubau des Sonderpädago-
gischen Förderzentrums oder die Fertigstel-

lung eines modernen Recylingzentrums am 
Blomenhof, der Ausbau des ÖPNV und die 
Erneuerung unserer Kreisstraßen für 6 Mio. 
Euro - zusammen mit dem pandemiebeding-
ten, immensen zusätzlichen Verwaltungsauf-
wand der Kreis- und Stadtverwaltung, des 
Klinikums, des BRK, der Polizei, der Bundes-
wehr mit dem Kreisverbindungskommando 
und des THW  haben Stadt und Landkreis 
enormes geleistet. Darüber freuen sich Land-
rat Willibald Gailler, OB Thomas Thumann und 
auch die im März neu- und wiedergewählten 
Bürgermeister unserer Gemeinden.  Durchaus  
stolzen aber auch schweren Herzens blickt die 
Stadt auf die vielen Anlässe zum Feiern, Fröh-
lich- und Beisammensein, über die Corona 
seinen Schatten gelegt und alle beliebten Un-
terhaltungs- und Gewerbeveranstaltungen 
unmöglich gemacht hat. 

Gefühlt noch schneller als je zuvor nahen sich  
im mittlerweile schon fast vergangenen Jahr 
die Festtage und kaum jemand geht nicht mit 
gemischten Gefühlen ins neue Jahr. Niemand 
weiß, was uns 2021 erwartet. Wenngleich 
einerseits die Auftragslage in so mancher Bran-
che und im Handwerk ungebrochen gut ist, 
stehen doch viele Bereiche in Handel und 
Dienstleistung und insbesondere in der Gastro-
nomie, im Hotel- und Veranstaltungswesen, im 
Fremdenverkehr und auch bei Kultur, Freizeit 
und Sport größtenteils vor extremen Heraus-
forderungen. So manch einer blickt in eine 
wirtschaftlich äußerst ungewisse Zukunft. Die 
Finanzhilfen von Staat und Bund können vieles 
deckeln - am Ende bleibt eine Rechnung übrig, 
die zu bezahlen ist. Auch wenn wir die wirt-
schaftlichen Einschnitte gut verkraften - bei 
niemandem bleiben die Einschränkungen und 
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das Fehlen vieler sozialer Beziehung ohne 
Folgen. Kinder lernen nicht mehr, aus der, 
hinter Masken verborgenen Mimik ihres Ge-
genübers zu ‚lesen‘ und die soziale Entfrem-
dung, wenn alles nur noch online geht und die 
fehlenden Kontaktmöglichkeiten führen zu 
einer erschreckenden Anonymisierung unterei-
nander. 
 
Umso wichtiger ist es, dass wir die bestehen-
den Regelungen zur Pandemiebekämpfung 
einhalten, dass wir der unsichtbaren Gefahr mit 
Vernunft begegnen. Nur so steigen unsere 
Chancen, rasch zu bestmöglicher Normalität 
zurückzukehren, unsere Familien und Freunde 
wieder ohne Angst vor passiver oder aktiver 
Ansteckung in unsere Arme zu schließen und 
die Wärme sozialer Nähe zu spüren, die wir 
auch aus der Anwesenheit von Freunden und 
Nachbarn, von Arbeitskollegen, Freizeitkontak-
ten und der Anwesenheit von Menschen auf 
den Straßen und Plätzen erfahren. Nur so 

werden uns die mentalen Schäden erspart 
bleiben, die langfristige und dauerhafte soziale 
Abschottung und Isolation in uns hinterlassen. 
Schon Sparta ist u.a. daran zugrunde gegan-
gen, dass man Babys ohne Liebe ‚gezüchtet‘ 
hat.  Wir Menschen sind keine Roboter, die nur 
einen Dienst verrichten und wir werden darin 
auch nicht besser, wir werden auf Dauer auch 
nicht mehr leisten dadurch, dass uns die Her-
zenswärme entzogen wird. 
 
Umso mehr freuen wir uns jetzt darüber, dass 
wir die Feiertage doch wenigstens im engsten 
Kreis unserer Familien verbringen können und 
wir wünschen uns, dass uns der Spagat zwi-
schen dem einen und dem anderen gelingt. 
Dass wir einerseits unseren Familien, unseren 
Kindern, unseren ‚Alten‘ und unseren Freunden 
wieder nahen können und dass wir dabei ande-
rerseits jene Vernunft walten lassen, die uns 
möglichst unbeschadet ins neue Jahr bringen 
und darüber hinaus begleiten soll.  

In diesem Sinne wünschen wir Ihnen allen von 
ganzem Herzen schöne Festtage sowie einen 
fröhlichen und ge-
sunden Rutsch in ein 
ebenso gesundes 
und erfülltes Jahr 
2021.  
 
Herzlichst, euer 
 
 
Ed Sheldon 
Redaktion  Business News Neumarkt - regio 
 
NS: Lesen Sie die ungekürzten Weihnachts- und 
Neujahrsgrüße von Landrat Willibald Gailler  und  
Oberbürgermeister Thomas Thumann  
online unter  
www.bnnm.de 
 
Mehr über Thomas Thumanns 15-jährige Amts-
zeit finden Sie auf Seite 5 in dieser Ausgabe 

für Stadt und Land 

Liebe  
Mitbürgerinnen 
und  
Mitbürger, 
 
im bisherigen Pan-
demieverlauf durf-
ten wir auch erfah-
ren, dass auf unsere 
Bevölkerung Verlass ist. Unsere 
Bürgerinnen und Bürger verhal-
ten sich meist sehr umsichtig 
und diszipliniert und ich freue 
mich sehr über die Solidarität 
und die Verantwortung, die wir 
füreinander entwickelt haben.  
Wir alle streben nach Normali-
tät, doch Corona wird uns wohl 
noch einige Zeit vor neue Her-
ausforderungen stellen und wir 

müssen noch eine 
Weile durchhalten. 
Aufeinander achten 
ist deshalb gerade 
jetzt besonders 
wichtig.  
Dafür danke ich 
Ihnen auch sehr und 
wünsche Ihnen und 

Ihren Familien trotz aller Ein-
schränkungen schöne Festtage 
und einen vertrauensvollen 
Start in das neue Jahr. Bleiben 
Sie gesund! 
 
Willibald Gailler 
Landrat 

Liebe  
Neumarkterinnen 
und Neumarkter, 
 
sehr geehrte Lese-
rinnen und Leser! 
 
Man braucht kein 
Prophet zu sein, um 
zu konstatieren, dass Corona 
selbst das Weihnachtsfest in 
diesem Jahr prägen wird und wir 
es wohl anders verbringen als 
gewohnt. Vielleicht liegt darin 
aber eine Chance, um das sonst 
von vielen beklagte stressreiche 
Geschehen an den Festtagen 
etwas zu reduzieren.  
Ich wünsche Ihnen zusammen 
mit den Bürgermeistern, den 

Stadträten und den 
Mitarbeitern der 
Stadt: Feiern Sie ein 
frohes Weihnachts-
fest im engeren 
Kreis Ihrer Lieben 
und verbringen Sie 
schöne, besinnliche 
Festtage! Für das 

Jahr 2021 wünschen wir Ihnen, 
Ihren Familien und uns allen, 
dass wir ein gesundes, von der 
Pandemie irgendwann befreites 
und dann wieder belebteres 
Neues Jahr erleben dürfen. 
 
 
Ihr 
Thomas Thumann 
Oberbürgermeister 



 

 

biz.n, PILSACH 
26.11./03.12.2020.  
Pilsach wird digital. 
Dass man Bürger 
auch online versam-
meln kann, hat  die 
Gemeinde am 26. 
November  sehr 

erfolgreich gezeigt. Bis zu 238 Anschlüsse (entspricht statistisch einer 
Beobachterzahl von ca. 400 Bürgern) waren online, um das -und 
auch kein anderes, Pilsach zur Zeit vorrangig beschäftigende Thema 
zu behandeln: Der geplante Einzug des Kieler Lebensmittellogistikers 
ChefsCulinar. Den Bürgerinnen und Bürgern musste sachlich Rede 
und Antwort darüber gestanden werden, was am 10. Januar zur Ab-

stimmung steht. Zur Beantwortung der 29, per E-Mail eingereichten 
Fragen der interessierten Pilsacher*innen standen ein kompetentes 
Team aus Bürgermeister Truber, Verwaltungsleiter Josef Möges und 
dem Nürnberger Landschaftsarchitekten und Stadtplaner Dipl. Ing. 
Guido Bauernschmitt zu Verfügung.  
 
Selbst die Bauleitung (Andreas Zeitner) und die Assistenz der Ge-
schäftsleitung von ChefsCulinar (Jan Meyer) war von Kiel angereist, 
um mit „kursierenden Pseudowahrheiten und Fehlinformationen“ in der 
fast zwei Stunden dauernden Onlineversammlung aufzuräumen. Als 
objektiver Beobachter hatte man durchaus den Eindruck, dass auch 
eher provokante Fragen sachlich und ehrlich beantwortet wurden. 
 
Fazit: Wohl kaum eine bisher persönlich abgehaltene Bürgerver-
sammlung kann auf eine vergleichsweise rege Beteiligung wie auch 
positive Resonanz aus der Bevölkerung ob der umfangreichen und 
sachlichen Informationen blicken, die hier vermittelt wurden. Kein 
Wunder also, dass der gesamte Gemeinderat bereits in seiner ersten 
Sitzung danach begeistert den Vorschlag annahm, diese Art der Bür-
gerversammlung zu wiederholen, wennschon man in einer Online-
veranstaltung andererseits mit einem durchaus traurigen Auge das 
Fehlen des menschlichen Zusammenseins eben hinnehmen muss…  
 
Verwirrende Briefwahl: Wer JA ankreuzt, lehnt das Gewerbegebiet 
Waldeck an der B299 ab. Wer hingegen möchte, dass Waldeck mit 
der Ansiedlung von ChefsCulinar ein begrüntes und wirtschaftsstar-
kes Gewerbegebiet wird, muss wegen der Art der Fragestellung der 
Initiatoren des Bürgerentscheids am 10.01.2021 mit  NEIN  stimmen. 

ERSTE ONLINE-
BÜRGERVERSAMMLUNG via   
YouTube 

PILSACH 

Ein guter Platz 
Für IHRE  

Erfolgreiche WERBUNG 
 

Anzeigenannahme: 
0177 5363 482 

4 | BUSINESS NEWS 



 

 

5 

 
 
 
 
 

 
biz.n, NEUMARKT, 05.12.2020. 
15 erfolgreiche Jahre als Oberbürger-
meister mit viel Herzblut für seine Hei-
matstadt hat der 1965 in Neumarkt 
geborene Jurist aus Holzheim zum An-
lass genommen, Zwischenbilanz zu 
ziehen. 
 
Und Neumarkts Zwischenbilanz sieht wirk-
lich so aus, als würde man in einem 
Wunschkonzert mit lauter Highlights sitzen: 
Bereits 2006, im ersten Jahr seiner Amts-
übernahme wurde die Sanierung des 
Schreiberhauses abgeschlossen, der Lud-
wigshain als innerstädtische Freizeitfläche 
neu gestaltet und ein 223m langer Lärm-
schutz an der Bahnlinie im Bereich Freystät-
ter Straße erstellt. Zahlreiche  Schulsanie-

rungen, der Bau des G6 und etlicher  Wohn-
anlagen, Grünanlagen, Spielplätze, Straßen 
und Brücken, die Neugestaltungen der Jura-
hallen, die Gründung der Meistersinger 
Akademie und des Technologieparks 
Dreichlinger Straße, der Bau von Kinder-
krippen und mobilen Wohnheimen für Ob-
dachlose oder die Sanierung und Erweite-
rung der Festsäle der Residenz - es fällt 
ebenso in die bisherigen Amtsperioden 
Thumanns, wie der Neubau des Rathauses 
IV mit Generalsanierung des Bürgerhauses, 
die Ausweisung und Erschließung des Ge-
werbegebiets Stauf Süd II oder das neue 
Gewerbegebiet Tyrolsberger Straße in 
Woffenbach, um nur einige zu nennen.  
 
Mit besonderem Stolz blickt das ebenso 
eingesessene, wie aktive und beliebte 
Stadtoberhaupt auch auf den Bau des Neu-
en Marktes sowie die Entstehung des Ganz-
jahresbades ‘Schlossbad Neumarkt‘ und 
den Neubau der Technischen Hochschule 
Nürnberg für den, speziell nur für Neumarkt  
konzipierten Studiengang ‚Management in 
der Biobranche‘ am Residenzplatz, womit 
einmal mehr unter Beweis gestellt ist, wie 
sehr Neumarkt die Bezeichnung  ‘Starke 
Stadt‘ und den Titel ‚Nachhaltige Fair Trade 
Stadt‘ mit den damit einhergehenden natio-
nalen und internationalen Auszeichnungen 

und Preisen verdient hat.  
 
Neumarkt ist eine wirtschaftsstarke und 
allesamt liebenswerte Stadt, in der es sich 
ebenso gut wohnen wie arbeiten lässt. Thu-
mann hat mit viel Geschick und Weitblick 
ganz wesentlich dazu beigetragen. Dane-
ben ist hier unter normalen Umständen 
Feiern ebenso angesagt, wie erholen, shop-
pen und einfach genießen. Die mittlerweile 
über 40.000 Neumarkter*innen können 
sich rundum wohl fühlen und dieser Ein-
druck bestätigt sich auch, wenn man sich 
unter ihnen umhört: Sie wirken zufrieden 
mit ihrem Oberbürgermeister, den sie am 
24. September 2017 mit nahezu 70 % der 
Stimmen zum dritten Mal im Amt bestätigt 
haben. Und Thumann? Er ist zu Recht stolz 
auf das in seiner bisherigen Amtszeit Er-
reichte und blickt zuversichtlich in die unge-
wisse Zukunft - nicht abgeneigt, sich auch 
2023 wieder zur Wahl zu stellen. 
 
 

Thomas Thumann  
STOLZER RÜCKBLICK: 
15 ERFOLGFREICHE JAHRE 
ALS NEUMARKTS OB  

NEUMARKT 
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biz.n/StMPM(333b/2020), NÜRNBERG. 
Bayerns Innenminister Joachim Herrmann 
stellte am 30.11.2020. zwei neue Offensiv-
fahrzeuge der Polizei für rund 2,4 Millionen 
Euro vor: Bestmöglicher Schutz der Einsatz-
kräfte - Rettung aus Gefahrenzonen - Wirk-
sames Vorgehen gegen gefährliche Täter. 
Es handelt sich um sondergeschützte 
Offensivfahrzeuge für besonders gefährli-

che Einsätze. Dazu wurde das Modell 
'ENOK 6.2' der Firma 'Armoured Car Sys-
tems' GmbH (Landkreis Aichach-Friedberg) 
aufwändig an polizeiliche Bedürfnisse ange-
passt. Waffen– und Aufklärungstechnik 
entsprechen aktuellsten technischen Stan-
dards.  Verständlich, dass sich aus einsatz-
taktischen Gründen weder Polizei-
Landespräsident Prof. Dr. Wilhelm Schmid-

bauer noch ACS-Geschäftsführer Ulrich 
Belwe dazu genauer äußerten. "Dank der 
wirksamen Panzerung sind unsere Spezialein-
heiten bestmöglich geschützt, vor allem bei 
Terror- oder Amoklagen", erläuterte Minister 
Herrmann. "Mit Hilfe unserer Spezialfahrzeu-
ge können wir Personen aus Gefahrenzonen 
retten." Außerdem gebe es eine spezielle 
Bewaffnung, um gegen gefährliche Täter 

• eigenes Futter - 
genfrei   

 

• eigene Kühe - 
im Wohlfühlstall  

  

• eigene Molkerei - 
schonende und  
natürliche  
Verarbeitung  
 

Hof-Verkauf im Milchheisl - 
auch am Wochenende! 

Hier finden Sie  
neben den 

Milchprodukten  
aus unserer  

Hofmolkerei: 

• Eier 

• Nudeln 

• Honig 

• Kartoffeln 

• Marmeladen 

• Liköre 

• Müsli 

• Mehl 

 

für 
 

eine KOSTENLOSE 
 

HÖRANALYSE 
im Wert von 50,- Euro 

 

Einfach TERMIN vereinbaren und diesen  

Gutschein oder die 

BUSINESS NEWS zum Termin mitbringen 

SONDEREINSATZKOMMANDO der BAYERISCHEN POLIZEI (SEK) ERHÄLT  
zwei der ANTI-TERROR HIGH-TECH  OFFENSIV-FAHRZEUGE  „ENOK 6.2“ 
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Zirbenholz hat positive Wirkung  
auf Gesundheit und Schlaf -  
es ist natürlich, individuell und exklusiv.

vorgehen zu können. "Für beide Fahrzeuge 
haben wir rund 2,4 Millionen Euro investiert", 
erklärte Herrmann. Das verdeutliche, wie 
viel Aufwand und Know-how in den beiden 
Fahrzeugen stecke. Auch wenn den Sicher-
heitsbehörden nach Herrmanns Worten 
derzeit keine konkreten Anschlagsgefahren 

bekannt sind: "Die Erfahrungen mit Terroran-
schlägen in Europa und anderswo zeigen auf 
erschreckende Weise, dass schwerbewaffnete 
Terroristen schlimmen Schaden anrichten 
können. Das Geld ist deshalb hervorragend 
angelegt." 
 
Stationiert sind die zwei ENOKs bei den 
Spezialeinheiten in München und in Nürn-
berg. "Damit können wir Einsatzlagen in ganz 
Bayern abdecken", so der Innenminister. 
"Unsere Offensivfahrzeuge sind grundsätzlich 
rund um die Uhr einsatzbereit." Laut Herr-

mann ist der ENOK 6.2 trotz seiner knapp 
sechs Tonnen und dem hohen Schutzniveau 
ein vergleichsweise leichtes und wendiges 
Patrouillenfahrzeug. Eines der beiden Fahr-
zeuge verfügt über einen drehbaren 
Waffenturm, das andere über eine von in-
nen bedienbare Waffenstation. 
 
In die Bayerische Polizei wird laut Herrmann 
insgesamt kräftig investiert, beispielsweise 
mit rund 3.500 zusätzlichen Stellen von 2017 
bis 2023. Dazu kommen mehr als 537 Millio-
nen Euro für den Sach- und Bauhaushalt, 
ein Allzeithoch. "Gerade unsere Investitionen 
in eine hochmoderne Ausrüstung können sich 
sehen lassen", betonte Herrmann nicht ganz 
ohne Begeisterung. So wurde die Einfüh-
rung der neuen Poli-
zeiuniform abge-
schlossen und ein 
neuer Einsatzstock 
sowie neue moderne 
Einsatzhelme mit 
passender Atem-
schutzmaske für die 
geschlossenen Ein-
satzeinheiten be-
schafft. Außerdem 
steht bayerischen 
Polizisten eine neue 
ballistische Schutz-
ausstattung zur Ver-
fügung und die Pisto-
le Heckler & Koch 

SFP9-TR mit einer verdoppelten Maga-
zinkapazität wurde als neue Standardbe-
waffnung eingeführt. "Darüber hinaus haben 
wir den Zuschlag für 800 neue Mitteldistanz-
waffen erteilt, ein Kompakt-Gewehr im Kali-
ber .223", ergänzte Herrmann. Das Modell 
SCAR-L vom Hersteller FN Herstal wird 
künftig bei lebensbedrohlichen Lagen durch 
Einsatzeinheiten und speziell dafür geschul-
te Kräfte des uniformierten Streifendienstes 
zum Einsatz kommen. 
 
Bliebe zu wünschen, dass diese Technik nie 
zum Einsatz kommen muss und dass uns  - 
trotz allgegenwärtiger Terror- und Amok-
gefahren - der Frieden im Land erhalten 
bleibt. 
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IN ZEITEN DER KRISE FÜR SIE DA  
mit Gyros-Imbisswagen und Straßenverkauf 

TÄGLICH von 11- 20 Uhr - KEIN RUHETAG! 

Afroditi‘s & Dimi‘s 

Mittlerer Ganskeller 
Obere Marktstraße 9, 92318 Neumarkt 

 Wir freuen uns auf Ihren Besuch  

Ein frohes 
Fest  

 

biz.n, BERLIN/NEUMARKT, 23./25.11.2o20. Im Rahmen von Modell-
projekten zur CO2-Minderung und zur allgemeinen Verbesserung des 
Klimas unterstützt der Bund Maßnahmen, die zur Klimaanpassung 
und zur Modernisierung von Landschaftsgärten, Park- und Grünanla-
gen beitragen mit rund 190 Millionen Euro und jeweils bis zu maximal 
90% der Gesamtkosten für das geförderte Projekt.  
 
Rein rechnerisch sind das etwa 635.000 Euro für jeden der 299 Wahl-
kreise. Von den zur Antragsstellung berechtigten Städten, Gemein-
den, Zusammenschlüssen von Kommunen und anderen Gebietskör-
perschaften wie Kirchen und Stiftungen werden bundesweit 107 Pro-
jekte gefördert - in der gesamten Oberpfalz neben Neumarkt nur ein 
einziges weiteres Projekt und in ganz Bayern insgesamt nur 13.  
 
Zudem ist die große Kreisstadt „mit einer Fördersumme von 3 Millionen 
Euro auch unter den Spitzenreitern in ganz Deutschland“ wie Neumarkts 
Ehrenbürger und Bundestagsabgeordnete Alois Karl zusammen mit  
Oberbürgermeister Thomas Thumann stolz berichteten. 
 
Damit das vorbildliche Neumarkter Vorhaben mit einem geplanten 
Gesamtvolumen von über 5 Millionen Euro jetzt auch - zu einem gro-
ßen Teil vom Bund finanziert - umgesetzt werden kann und damit die 
Fördermittel nicht verloren gehen, ist der Stadtrat gefragt. Bereits in 
seiner 7. Sitzung am 25. November erfolgte dazu auch schon die erste 
Weichenstellung. Es wurde beschlossen, „Die westliche Erweiterung des 
Stadtparks … gemäß dem Umgriff des vorliegenden Lageplans weiter zu 
betreiben“.  Auch die Inanspruchnahme zusätzlicher Fördermittel des 
Landes ist möglich, zumal bis zu 90% der Projekt-Gesamtsumme 
förderfähig sind. Danke, Alois Karl und Thomas Thumann! 

MdB Alois Karl vermittelt Fördermittel: 
3 MILLIONEN EURO VOM BUND FÜR 
NEUMARKTs STADTPARK  



 

 

 
biz.n, NEUMARKT/BERG. Was für Zeiten… 
Um der Pandemie entgegen zu wirken ha-
ben viele Unternehmen das Arbeiten im 
‚Home-Office‘ umgesetzt. Häufig ohne sich 
darüber zu informieren, welche Herausfor-
derungen und Risiken damit verbunden 
sind. Denn, was viele nicht wissen: Auch im 
Home-Office gelten die gleichen Daten-
schutz-Anforderungen wie im Unterneh-
men. Die Vertraulichkeit, Integrität und u.U. 
auch Verfügbarkeit von personenbezoge-

nen Daten müssen gewährleistet sein, sonst 
drohen dem Unternehmen Bußgelder und 
der Mitarbeiter kann seinen Job verlieren.  
 
Um diese Risiken auszuschließen bzw. zu 
minimieren müssen sogenannte technische 
und organisatorische Maßnahmen - oder, 
wie Datenschützer liebevoll dazu sagen - 
„TOMs“ getroffen werden.  Details zu deren 
Anforderungen und Umsetzung finden sich 
in der EU-Datenschutz-Grundverordnung 
(DSGVO) in den Artikeln 32, 24 Abs. 1 und 
Art. 5 Abs. 1 lit. f. 
 
Damit das Arbeiten im Home-Office nicht 
zu unangenehmen Folgen führt, empfiehlt 
es sich laut der Berger Datenschutzexpertin 

Sabine Schaub, die 
darin enthaltenen 
Vorschriften umzu-
setzen. 
 
Dazu gehört u.a. 
ebenso, dass man 
auch daheim aus-
schließlich die vom 
Unternehmen be-
reitgestellte oder 
genehmigte Hard- 
und Software nutzt 
wie auch, dass Da-
ten grundsätzlich 
nicht auf lokalen 
Festplatten oder 
anderen Speicher-
medien (z.B. USB) 
abgelegt werden, 

die nicht im Eigentum oder Besitz des Un-
ternehmens sind. 
 
Ebenso unabdingbar ist sicherzustellen, 
dass andere Personen keinen Zugang zu 
den, im Zusammenhang mit der Beschäfti-
gung verarbeiteten Daten erhalten. Dies gilt 
überdies auch für Personen, die in demsel-
ben Haushalt leben! 
 
Beim Verlassen des „Home-Office“-
Arbeitsplatzes sollte unbedingt eine Bild-
schirmsperre aktiviert werden, die nur mit 
einem Passwort aufgehoben werden kann 
bzw. alternativ wäre das Gerät auszuschal-
ten und das Booten des Rechners mit Pass-
wort zu schützen. 
 
„Dokumente sollten grundsätzlich nicht im 
„Home-Office“ ausgedruckt werden“, rät Sabi-
ne Schaub. „Ist dies für die Erledigung von 
betriebsbedingten Aufgaben dennoch zwin-
gend erforderlich, ist sicher zu stellen, dass die 
ausgedruckten Informationen auch direkt vor 
Ort geeignet vernichtet werden können. Ein 
„Papierkorb“ reicht hier nicht aus. Es muss 
geschreddert werden!“ 
 
Da auch in Zukunft das Thema Home-Office 
für viele eine große Rolle spielen wird, emp-
fiehlt Schaub Unternehmern,  gemeinsam 
mit ihrem Datenschutzbeauftragten eine 
„Home-Office-Richtlinie“ festzulegen und 
verbindlich zu kommunizieren. So wissen 
alle Mitarbeiter genau was gefordert ist und 
Verstößen gegen die DSGVO kann rechtssi-
cher vorgebeugt werden. 

NEUMARKT 

DATENSCHUTZ  
im „HOME-OFFICE“ -  
HÄUFIG UNTERSCHÄTZT 

Immer für Sie da: LESER.HOTLINE@BNNM.de der Business 

News Neumarkt-regio - (0157) 347 63616 - wenn‘s passt, 

wird‘s gedruckt 
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1. Bgm.  
Peter Meier 

1. Bgm.  
Ludwig Lang 

Unternehmer 
Hans Müller 

Landrat  
Willibald Gailler 

1. Bgm.  
Thomas Meier 

StMin / MdL 
Albert Füracker 

Adolf Wolf 
1. Bgm. aD 

1. Bgm. Werner 
Brandenburger 

1. Bgm. 
Peter Bergler 

2. Bgmin. 
Gertrud Heßlinger 

1. Bgm.  
Andreas Truber 
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Beste Konditionen - auch im Nebenerwerb  
und 

für engagierte Rentner und Studenten 
 

: info@BNNM.de   |||    : +49 177 5363 482 

Herzlich WILLKOMMEN bei Serkan Agris HACIMURAT 
Klostergasse 14  -  92318 NEUMARKT  

Instagram: hacimurat_nm Telefon: 09181 / 8970 132 

Füracker: Erfolgreiche Förderung für Heimat-
projekte wird ausgebaut - Neue Förderrichtli-
nie verbindet die Themen  
Digitalisierung, Heimat und  
Regionale Identität - Bis zu  
300.000 Euro Förderung  
pro Projekt  
 
biz.n/StMFH 239/20,  
MÜNCHEN, 03.12.2020. 
„Heimat bedeutet in Bayern seit jeher die gelun-
gene Verbindung von Tradition und Moderne, 
Laptop und Lederhose: Unsere Heimat leben 
und erleben wir nicht nur vor Ort, sondern gera-
de auch in der aktuellen Zeit digital. Jetzt, aber 
auch nach der Corona-Pandemie wird die Digi-
talisierung viele Lebensbereiche und unser Ver-
ständnis und Erleben von Heimat stark beein-
flussen. Ich freue mich daher besonders, dass wir 
unsere erfolgreichen Projektförderungen 
‚Regionale Identität‘ und ‚Heimat Digital‘ weiter-
führen und ausbauen“, sagt Finanz- und Hei-
matminister Albert Füracker. 
 
„Das Heimatministerium unterstützt bereits seit 
2019 sehr erfolgreich sowohl Heimatprojekte 
mit Schwerpunkt Digitalisierung als auch Projek-

te zur Stärkung regionaler Identität in Bayern“, 
so Füracker. In einer Fortentwicklung der 
bisherigen Heimat-Digital-Förderrichtlinie 
(HDFöR) werden beide Förderungen ab Janu-
ar 2021 zusammengeführt. Die überarbeitete 
Richtlinie unterstützt weiterhin innovative 
fachübergreifende Heimatprojekte mit 
Schwerpunkt Digitalisierung. Die Projekte 
können nun insbesondere der Stärkung der 
regionalen Identität dienen. Mit der weiter-
entwickelten Förder-
richtlinie können so 
noch mehr Synergien 
in der Regionalent-
wicklung vor Ort ge-
nutzt werden. Für 
Förderinteressenten 
bietet die Richtlinie 
außerdem eine noch 
bessere Planungssi-
cherheit in Hinblick 
auf die angestrebten 
Projekte. 
 
Die Förderung richtet 
sich insbesondere an 
Bezirke, Landkreise 

und kreisfreie Städte, an Vereine und Stiftun-
gen. Für die Umsetzung der Projekte können 
über einen Zeitraum von maximal drei Jahren 
bis zu 300 000 Euro pro Zuwendungsempfän-
ger zur Verfügung gestellt werden. Der För-
dersatz beträgt dabei zwischen 50 und 
90 Prozent.  
 
Ausführliche Informationen zu den Förder-
modalitäten der Heimat-Digital-Regional-
Förderrichtlinie (HDRFöR) finden Sie unter  
 

www.regionen.bayern.de  
Ansprechpartner:  
 

Dr. Hellmut Fröhlich 
Bayerisches Staatsministerium der Finanzen und für Heimat  
Telefon: 0911 9823-3557 
E-Mail: regionen(at)stmfh.bayern.de  

Laptop und Lederhose: Bis zu 300.000 Euro Förderung für  
Heimatprojekte mit Schwerpunkt 
 

▪ DIGITALISIERUNG 
▪ HEIMAT und REGIONALE  IDENTITÄT 
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An der Muschel 13  -  92367 Pilsach 

Tel. 09181 - 51 16 80  -  Fax 09181 - 51 16 82 

WIR HABEN WIEDER GEÖFFNET: 

Montag - Freitag  durchgehend von 07:00 - 16:00 Uhr  

An der Muschel 2  ·  92367 Pilsach 
 

Telefon 09181 / 440 500 
Telefax 09181 / 466 587 

biz.n/Jugendbüro, NEUMARKT, 8.12.2020. Gemeinsam beschrei-
ten das Jugendbüro der Stadt Neumarkt und die Freiwilligenagentur 
Neumarkt (FAN) neue Wege, um auch im Lockdown das bewährte 
Repair-Café durchführen zu können. Hierzu wurde am vergangenen 
Montag erstmals ein Online-Repair-Café mit einer begrenzten Zahl 
von Akteuren erfolgreich getestet. Die Organisatoren um Gudrun 
Werzinger (FAN) und Anke Buchmüller (G6) freuten sich über einen 
gelungenen ersten Testlauf, bei dem sich Reparatur-Willige und 
Reparatur-Unterstützer nicht, wie sonst üblich, im G6 getroffen 
haben, sondern im Internet.  
 
Thomas Stadler (Reparatur-Helfer) und Anke Buchmüller (G6) hat-
ten die Grundlage auf der Plattform „Senfcall“ vorbereitet, in die 
sich die Helfer und Reparatur-Willigen mit einem Link, den sie per 
Mail erhalten hatten, einloggen konnten. Jede/r braucht lediglich 
eine Kamera und ein Mikrofon an seinem Laptop und schon können 
sich Reparatur-Willige und Helfer in einen eigenen Chatraum zum 

gemeinsamen 
Reparatur-Versuch 
zurückziehen. 
Neben Thomas 
Stadler waren noch 
Michael Märtl, 

Dieter Gollwitzer und Thomas Wegener als Helfer eingebunden. Ihr 
Fazit war: „Das Online-Reparieren stellt uns vor neue Herausforderun-
gen und manches geht dann auch nicht.“  
 
Jedoch finden alle, dass diese Herausforderung ihren Ehrgeiz eher 
steigert und sie auch weiterhin gerne Online zur Verfügung stehen 
wollen, um dabei das Reparieren defekter Gebrauchsgegenstände 
zu unterstützen.  
 
Damit das Repair-Café auch im kommenden Jahr erfolgreich fort-
geführt werden kann, ist die Freiwilligen Agentur Neumarkt derzeit 
auf der Suche nach einer neuen Projektleitung, die das Repair-
Café zukünftig leitet. Die Projektleitung ist Ansprechpartner für 
die zahlreichen Ehrenamtlichen und gemeinsam möchte man das 
Repair-Café auch weiterentwickeln. Die Projektleitung erhält eine 
Aufwandsentschädigung.  
 
Interessierte können sich jeden  
Montag von 10 Uhr bis 12 Uhr oder  
Donnerstag von 16 Uhr bis 18 Uhr im Büro der FAN oder  
 

per E-Mail an: info@fan-neumarkt.de melden.  
 
Achtung: Das Büro der FAN ist während der Weihnachtsferien nicht 
besetzt. Wer Interesse hat, sich online bei der Reparatur seines Ge-
rätes Unterstützung zu holen und sich auf ein Experiment einlassen 
kann, der/die wendet sich bitte  
 

an: G6@neumarkt.de 

Repair-Café NEUMARKT 
GEHT ONLINE Foto: Sigi Müller / Jugendbüro Stadt Neumarkt 

Die nächste Ausgabe  
 
 

gibt‘s am 16.Januar 
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Sie finden uns in 
Neumarkt: 

 

jeden Dienstag  
durchgehend  

von 9.30-17.30  
und  
 

Samstag von 7-12 Uhr  
 
vor der Naturgärtnerei Bauer 
EFA – Straße 6  


